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KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]
Geschätzte Unterstützer und Unterstützerinnen, anbei einige Anregungen für Leserbriefe.

Leserbrief 1
Wir haben bereits «Russia Today» in der SRG.
Der Artikel droht damit, dass wir bei einer Annahme der SRG-Gebührensenkungsinitiative «200 Fr. sind genug! » Nur noch von «Russia Today» informiert werden. Eine Drohung, die ins Leere läuft. Warum? Weil wir beim SRG bereits «Russia Today» haben! Gemäss einer Studie der Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW) ordnen sich 76 Prozent der Journalistinnen und Journalisten politisch links der Mitte ein. Das ist keine Unterstellung, sondern ein belegter Befund. Wer glaubt, diese Schlagseite habe keinen Einfluss auf Themenwahl und Gewichtung, verkennt die Realität. Ein gebührenfinanziertes Medienhaus hat ausgewogen zu informieren, nicht zu belehren. Genau hier liegt das Problem der SRG. Mit der SRG-Initiative «200 Fr. sind genug!» binden wir die linkslastige Berichterstattung zurück und sorgen dafür, dass sich die SRG wieder auf ihren Kernauftrag konzentrieren muss. Am 8. März 2026 braucht es ein Ja zur SRG-Gebühren-Senkungs-Initiative!
Name, Vorname
Leserbrief 2
Ständig wird vor ausländischer Desinformation gewarnt. Dabei übersehen viele: Wir haben bereits «Russia Today» in der SRG: Eine repräsentative ZHAW-Studie zeigt klar, dass sich drei Viertel der Journalistinnen und Journalisten links der Mitte einordnen. Diese politische Einseitigkeit prägt den öffentlichen Diskurs – finanziert durch Pflichtgebühren. Andere Sichtweisen kommen zu kurz oder werden moralisch abqualifiziert. Die SRG ist kein Aktivistenprojekt, sondern ein Service-public-Unternehmen. Genau daran muss sie wieder erinnert werden. Mit der SRG-Initiative «200 Fr. sind genug!» binden wir die linkslastige Berichterstattung zurück und sorgen dafür, dass sich die SRG wieder auf ihren Kernauftrag konzentrieren muss. Am 8. März 2026 gerade deshalb Ja zur SRG-Gebühren-Senkungs-Initiative.
Name, Vorname
Leserbrief 3
[bookmark: _GoBack]Wer glaubt, Desinformation komme nur von aussen, irrt: Wir haben bereits «Russia Today» in der SRG – in Form einer ideologisch gefärbten Berichterstattung. Laut einer Studie der ZHAW positionieren sich 76 Prozent der Medienschaffenden politisch links der Mitte. Für ein zwangsfinanziertes Medienmonopol ist das ein massives Problem. Ausgewogenheit sieht anders aus. Die Lösung ist nicht mehr Geld, sondern mehr Fokus und Disziplin. Mit der SRG-Initiative «200 Fr. sind genug!» binden wir die linkslastige Berichterstattung zurück und sorgen dafür, dass sich die SRG wieder auf ihren Kernauftrag konzentrieren muss. Ich stimme am 8. März 2026 Ja!
Name, Vorname
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